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WIR FRAGEN NACH!

PARLAMENT?
Was sind 

Abgeordnete?

Wie entstehen 
Gesetze?

Was macht das 
Parlament?

Wie kann man in 
einer Demokratie 
mitbestimmen?

Hallo! Wir sind die 4C der Hauptschule Lofer. Heute hatten wir die Ehre 
in der Demokratiewerkstatt die Themen Gesetze, österreichisches Par-
lament, Abgeordnete und Demokratie näher kennen zu lernen. Außer-
dem war ein besonderer Gast zu Besuch. Rosa Lohfeyer ist Abgeordnete 
zum Nationalrat, und sie beantwortete uns alle Fragen rund um unsere 
Themen. Frau Lohfeyer kommt übrigens auch aus 
Lofer, so wie wir. Wir wünschen Euch viel Spaß beim 
Lesen unserer wundervollen Zeitung!Lena (14) und Kathi (13)
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DAS LEBEN IM PARLAMENT

Rosa Lohfeyer wurde am 26. Juli 1956 in Lofer ge-
boren. Sie besuchte die Volksschule und die Haupt-
schule in Lofer und das Oberstufengymnasium in 
Salzburg. Frau Lohfeyer unterrichtete in der AHS Bi-
schofshofen Geschichte und Französisch, aber der-
zeit ist sie nicht als Lehrerin tätig. Sie ist seit 2004 
Politikerin und seit 2007 Abgeordnete bei der Sozi-
aldemokratischen Partei Österreichs. Ihre Aufgaben 
als Abgeordnete sind u. a. Veranstaltungen zu besu-
chen und mit Menschen zu reden. Außerdem ist sie 
im Wahlkreis 5C - Pongau, Pinzgau und Lungau (PO-
PILU) tätig. Politikerin wollte sie werden, um die Po-
litik mitzugestalten. Außerdem hat sie uns erzählt, 
dass sie sehr gerne im Team arbeitet. Am wenigsten 
mag sie überlange Sitzungstage. Sie hat uns erzählt, 

dass man als Politikerin langen Atem und Verhand-
lungsgeschick braucht. Frau Lohfeyer würde ihren 
Beruf  wählen, weil sie sehr gerne in Wien ist. Sie ist 
fast jede Woche in Wien, obwohl sie derzeit im Pinz-
gau lebt. Momentan hat sie sehr wenig Freizeit. Sie 
ist nur alle 6 Wochen in ihrer Heimat Lofer.

Was denkst Du, dass man als Abgeordnete im Parlament machen muss? Unser Gast konnte uns 
heute mehr dazu erzählen. Aber zuerst erzählen wir etwas über Sie.

Amer (13), Selly (14), Markus (14), Dana (14)

Rosa Lohfeyer, Abgeordnete zum Nationalrat
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DAS ÖSTERREICHISCHE PARLAMENT

Das österreichische Parlament 
besteht aus Nationalrat und Bun-
desrat, das sind die so genann-
ten Kammern. Die Hauptaufgabe 
des Parlaments ist es, Gesetze für 
Österreich zu beschließen. Au-
ßerdem kontrolliert es die Bun-
desregierung, indem es Berichte 
einfordert. Die Bundesregierung 
muss dem Nationalrat Rede und 
Antwort für ihre Taten und Be-
schlüsse stehen. Wenn den Par-
larmentarierInnen dabei etwas 
unklar ist oder sie einen Verdacht 
haben, können sie der Regierung 
ein so genanntes „Misstrauen“ 
aussprechen. Die Regierung be-
steht übrigens aus den Ministe-
rInnen, dem Bundeskanzler und 
dem Vizekanzler. Die Abgeordne-
ten, die im Nationalrat sitzen, sind 
die gewählten VertreterInnen des 
Volkes. Bekommt eine Partei bei 
der Nationalratswahl viele Stim-
men, darf sie auch viele Abgeord-
nete in den Nationalrat entsen-
den. Diese Sitze im Nationalrat 
nennt man Mandate. Die Bundes-
regierung wird von ihrer Mehr-
heit im Nationalrat unterstützt. 
Meistens stellen die Parteien, 
die die meisten Stimmen bei der 
Wahl bekommen, und dadurch 

auch viele Sitze im Nationalrat, 
haben die Regierung. Die Abge-
ordneten der Parteien, die nicht 
in der Regierung sind, nennt 
man Opposition, was „entgegen-
stellen“ heißt. Die Opposition 
achtet darauf, dass der National-
rat auch wirklich die Regierung 
kontrolliert. Der Nationalrat kann 
Gesetze entweder beschließen, 
ablehnen oder verändern. Der 
Nationalrat beschließt auch die 
Gelder (das Budget), die im Jahr 
zum Beispiel für den Bau von 
Straßen, Schulen, Umweltschutz 

ect. zur Verfügung stehen. Der 
Bundesrat kümmert sich um die 
Bedürfnisse der Bundesländer. 
Außerdem hilft er bei der Gesetz-
gebung mit. Wir haben auch Na-
tionalratsabgeordnete Mag. Rosa 
Lohfeyer interviewt. Sie wurde 
2004 Gemeindevertreterin in St. 
Johann im Pongau und damals 
gefragt, ob sie auch auf die Liste 

der Nationalratswahlen gesetzt 
werden möchte. Sie stimmte zu, 
so kam sie im März 2007 ins Par-
lament. Sie fand es am Anfang 
sehr ungewohnt und aufregend 
vor den ParlamentarierInnen zu 
sprechen, jedoch wurde es mit 
der Zeit zur Gewohnheit. Ihre 
Aufgaben im Parlament sind sehr 
vielfältig. Einerseits wird sie zu 
verschiedenen Veranstaltungen 
eingeladen, andererseits vertritt 
sie die Anliegen des Volkes. Daher 
muss sie an vielen Sitzungen und 
Ausschüssen teilnehmen. 

Wo werden Gesetze beschlossen? Was ist das Parlament? Wer beschließt das Budget? Wer gehört 
eigentlich zur Regierung? Die Antworten auf diese Fragen findest du in unserem Artikel. Außerdem 
haben wir eine Abgeordnete zum Nationalrat befragt! Viel Spaß beim Lesen. 

Das Parlament in Wien

Christina (14), Beatrice (14), Vitus (14) und Christian (14)

Die österreichische Flagge
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WIE KÖNNEN WIR IN EINER DEMOKRATIE 
MITBESTIMMEN?

Wir haben die Wiener Bevölkerung zum Thema  „Wie 
kann das Volk in einer Demokratie mitbestimmen?“ 
befragt. Im Voraus haben wir uns schon selbst Ge-
danken darüber gemacht. Dazu sind uns einige 
Möglichkeiten eingefallen. Neben diesen steht die 
Anzahl der PassantInnen, die darauf geantwortet 
haben. Von 17 Befragten wurden diese Antworten 
gegeben:

Wahlen		  10
Volksabstimmung	  9
Volksbefragung	  5
Volksbegehren	  3
Bürgerinitiative	  2
Demonstration  	  4

Daraus schließen wir, dass die Mehrheit der Be-
fragten Wahlen bevorzugt, um in Österreich mitbe-
stimmen zu können.
Danach hatten wir noch die Möglichkeit, National-
ratsabgeordnete Rosa Lohfeyer (SPÖ) zu diesem 
Thema zu befragen. Sie hat uns auch Wahlen, Volks-
begehren, Volksabstimmung, Bürgerinitiativen und 
Petitionen als Antwort gegeben. Ihr ist vor allem 
wichtig, dass es eine höhere Wahlbeteiligung ge-
ben sollte. Frau Lohfeyer meinte auch, dass man die 
PolitikerInnen mit wichtigen Themen konfrontiert. 
Den Vorschlag von Frau Lohfeyer, dass man bei Peti-
tionen mitbesimmen kann, finden wir ebenfalls gut, 
weil man da, im Gegensatz zu einem Volksbegeh-
ren, keine Mindestanzahl an Stimmen braucht.�

Zu fünft haben wir heute in den Wiener Straßen eine spannende Umfrage zur österreichischen 
Demokratie gemacht. Was die Leute zu diesem Thema gantwortet haben, und was Abgeordnete 
Rosa Lofeyer dazu sagt, könnt ihr in diesem Beitrag nachlesen. 

Das war unsere Frage.

Magdalena, Hannah, Markus, Lukas und Anita (14)Wir interviewten einen Passanten.
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DER WEG DES GESETZES FÜHRT DURCH 
DAS PARLAMENT!

Gesetze braucht man, weil sonst jeder macht, was 
er will und Chaos entstehen würde. Die ganze Wirt-
schaft könnte zusammenbrechen und ohne Ge-
setze würde alles durcheinander geraten. Also ist es 
gut, dass wir Gesetze haben. Aber was ist, wenn die 
Gesetze zu viel werden, wenn es so viele Gesetze 
gibt, dass die Freiheit der Menschen verloren geht? 
In Diktaturen kann man sehen, was das für Folgen 
hat. Trotzdem sind Gesetze wichtig und bevor sie 
gültig sind, haben sie einen langen Weg hinter sich.
Haben Sie sich schon einmal überlegt, wie ein Ge-
setz entsteht? Wir haben die Antwort!
Es gibt vier Möglichkeiten, ein Gesetz vorzuschla-
gen. Gesetzesvorschläge können von 5 Abgeord-
neten des Nationalrats, von einem Drittel der Mit-
glieder des Bundesrats, von der Bundesregierung 
oder als Vorschlag von BürgerInnen durch ein Volks-
begehren kommen, dazu benötigt man 100.000 
Unterschriften. Wenn das Gesetz vorgeschlagen 
ist, kommt es in den dafür zuständigen Ausschuss 
des Nationalrates. Dort wird das Gesetz besprochen 
und durchdacht, und anschließend wird im Natio-
nalrat darüber abgestimmt. Der weitere Weg führt 
dann in den Bundesrat. Dieser sieht sich das Gesetz 
noch einmal an (wieder in einem Ausschuss) und 
kann Einspruch erheben. Wenn der Bundesrat dem 

Gesetz zustimmt, muss es, bevor es veröffentlicht 
werden kann, noch unterschrieben werden. Das 
übernimmt ein/e SchriftführerIn des Nationalrats, 
die Präsidentin des Nationalrats, der Bundesprä-
sident und der Bundeskanzler. Danach wird es im 
Bundesgesetzblatt veröffentlicht und ist dann gül-
tig.
Eine Abgeordnete, die im Nationalrat sitzt, ist Frau 
Lohfeyer. Ihr haben wir die schwierige Frage ge-
stellt, wie man Gesetze möglichst fair gestaltet. Die 
Antwort lautete, dass es immer schwierig ist, es al-
len recht zu machen. 

Wir haben uns das Thema „Gesetze“ ausgesucht und es genauer bearbeitet, was es alles über 
Gesetze zu wissen gibt. Wo und wie diese gemacht werden, erfahren Sie in diesem Artikel. Viel Spaß 
beim Lesen.

Hier ist der Weg eines Gesetzes noch einmal für euch aufgezeichnet.

Hannes (14), Kathi (13), Lena (14), Michael (14)
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